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FERIEN, FREIBAD UND
FRÜHSTÜCKSSEMMERL …
Schnäppchentage: 31. Juli + 1. Aug.

INHALT: 

•  Aktionen der Wirtschaft am   

 31. Juli + 1. August 

• Jugend und Zukunft

•  Die Bäcker machen mobil ...

•  Gratisparken im ganzen Ort!
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Fr. 31. Juli + Sa. 1. August
Sonne, Spaß und 
Schnäppchentage 

Beinahe schon Flohmarktstimmung kommt auf, wenn Ende Juli zwei Tage lang die Ge-

schäfte mit besonderen Schnäppchen locken. Wenn das Wetter mitspielt, wird es am ein 

oder anderen Standort sogar einen Straßenverkauf geben, 

Insgesamt 16 Betriebe in Kremsmünster haben sich besondere Aktionen einfallen las-

sen, die wir Ihnen im Folgenden präsentieren dürfen:
Liebe Leserinnen 
und Leser!

Das Frühstückssemmerl hat ja eigent-

lich nicht wirklich etwas mit dem Som-

mer zu tun. Warum wir ihm - gemein-

sam mit den Bäckern - auf der Titelseite  

eine so große Bedeutung geben, 

darüber lesen Sie auf Seite 7. 

 

Weiters haben wir wieder ein paar 

Jugendliche zum Interview gebeten. 

Wir wollten wissen, was junge Men-

schen über die Zukunft denken, wel-

che Pläne sie haben und wie sich die 

Welt verändern wird. Mehr darüber 

auf Seite 3. 

Auf Ihren Besuch in Kremsmünster

freut sich der Arbeitskreis Wirtschaft

UHREN SCHMUCK POKALE 
MANDORFER 

Minus 50 % auf die gesamt lagernde 

Tamaris Schmuck- und Uhrenkollektion.

IDEE+SPIEL CHRISTINE

Restposten von Lego und Playmobil um 

30 % reduziert.

SUNPOWER CHRISTINA

Holen Sie sich Ihre Dauerkarte im Wert 

von 130,- Euro und bezahlen Sie dafür 

nur 100,- Euro! (Karteneinsatz 4,- Euro)

TEXTILSHOP.AT

Auf lagernde österreichische Handtücher 

aus 100 % Baumwolle bis zu minus 50 % –  

viele Größen und Farben vorhanden. Beim 

Kauf von Vorhängen nähen wir diese im 

Juli und August kostenlos.

KOPFSACHE

Zahlreiche ausgewählte Schwarzkopf 

Shampoo- und Pflegeprodukte um minus 

50 %!

FLEISCH WURST HÜTHMAYR ARTMAYR

Minus 10 % auf Käse und alle Wurst- und 

Fleischwaren!

PRAMMER MODE

Großer Sommerschlußverkauf mit vielen 

Schnäppchen um 5,-/10,-/15,-/20,- Euro

Ob Ober- oder Unterteile für Damen oder 

Herren, Tücher, Accesoires - es ist für 

jeden etwas dabei.

U10 MODE FÜR KINDER

An den Aktionstagen bieten wir 

„Sommerrestl bis minus 70 %“

LEDER LECHNER

Sommerschnäppchen bei Leder Lechner – 

viele Einzelstücke bis minus 50 %.

SAMOS

versüßt Ihnen den Sommer mit tollen 

Schnäppchen um 5,-/10,-/15,- und 

20,- Euro! Bei Kauf von zwei Teilen aus 

unserer neuen Kollektion gibt es 10 % 

Sofortrabatt!  

Freitag 31.7 ist durchgehend geöffnet!

DROGERIE PARFUMERIE KOSMETIK 
BRANDSTÄTTER

Viele Einzelstücke zu Schnäppchen-

preisen!!

SUSANNE’S WOHLFÜHLOASE

Besondere Einzelstücke von Nagellacke, 

Duschgels, Bodylotions, Gesichtsmasken, 

Cremen zu Schnäppchenpreisen.

RENDL

Eimer Motiv 10 L (versch. Designs) um 

2,- Euro; Waca Nudelschöpfer oder 

Schöpfer um 2,- Euro.

10 % Rabatt auf alle Leonardo und Bel-

cando Tiernahrungsprodukte

CAFÉ EGLSEER

 „La Toscana“ zu Gast beim Marktplatz-

bäcker! Adi Stockinger lädt am Fr. + Sa. 

zur Olivenöl- und Bruschetta-Verkostung. 

Toskanische Lebensfreude direkt vom 

Hersteller – verschiedene  Aufstriche, 

Prosciutto und Schafkäse auf köstlichem, 

mediterranem Brot runden das Angebot 

ab.

SCHUHMODE PETERSEIL

Verkauf von Damen-, Herren- und 

Kinderschuhen vor dem Geschäft:  

1 Paar Schuhe um 30,- Euro, 

2 Paar Schuhe um 50,- Euro, 

3 Paar Schuhe um 60,- Euro! 

SKRIBO MOSER

Minus 30 % auf Windlichter, Kerzenteller 

und LED-Kerzen

AKTIONEN DER WIRTSCHAFT IM DETAIL
(nur gültig am 31. Juli + 1. August)

URLAUBSZEIT ...

Stiftsschank Kremsmünster: 

Am 20. Juli ab 11.30 Uhr RAUSVER-

KAUFBUFFET – „All you can eat“ um 

7,70 Euro. Anschließend BETRIEBS-

URLAUB bis Di. 4.8.

Fleisch Wurst Hüthmayr Artmayr 

hat BETRIEBSURLAUB von Mo. 3. 

bis Sa. 22.8.

Leder Lechner hat BETRIEBSURLAUB 

von Mo. 10. bis Sa. 22.8.

Susanne’s Wohlfühloase ist von 

Mo. 14. bis Sa. 20.9. geschlossen!

SaMoS hat im JULI UND AUGUST 

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo. bis Do. 9–12 und 15–18 Uhr 

Fr. 9–12 und 14–18 Uhr

U10 Mode für Kinder hat von 1.7. 

bis 2.9. Mittwoch Nachmittags 

geschlossen!
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LEDER LECHNER
Hauptstraße 23, Kremsmünster
Tel. 07583/5229

Der Sommer trägt eine Lederhose

Kaum ein Kleidungsstück unserer Zeit hat eine längere Geschichte 

vorzuweisen, als die Lederhose. Erfreulicherweise erlebt sie gerade 

ein echtes Revival. Die „Krachlederne“ ist salonfähig geworden. Da-

men und Herren gleichermaßen tragen sie zu festlichen Anlässen. 

Die Lederhose ist ein lebender Mythos. Keine ist wie die andere und 

jede hat ihre eigene Geschichte. Eine unglaubliche Vielzahl an Mus-

tern, Farben und Formen ist enstanden, viele davon haben eine alte 

Bedeutung. Fakt ist: Jede Lederhose ist einzigartig, begehrenswert 

und unverwüstlich. 

Bei Leder Lechner gibt es Lederhosen knielang oder als Short, aus 

fein gegerbtem Hirsch- oder Rehleder, hell oder dunkel eingefärbt, 

mit und ohne Reliefstickereien, traditionell oder im modernen Vin-

tage-Stil, für Damen, Herren und auch Kinder. 

„Wir werden in Kapseln durch 
Röhren geschossen ...“ 

Denise, Bettina, Diana und Kathi haben im Juni in Schlierbach 
ihre Matura erfolgreich absolviert. Und sie haben auch schon 
recht konkrete Pläne für die nahe Zukunft. Umg’schaut hat sich 
mit den vier Damen zum Gespräch getroffen, wo es genau darum 
ging: um das, was junge Menschen über die Zukunft denken. 

Wie sehen eure Pläne nach der Matura aus?
Denise versucht ihr Glück in drei Studienrichtungen: Medizin, Le-

bensmittel- und Biotechnologie und Pharmazie. Studieren wird 

sie dann, wo es einen Platz für sie gibt. Diana möchte gerne zur 

Militärmusik. Als leidenschaftliche Hornspielerin könnte sie da-

mit das Hobby zum Beruf machen, allerdings muss sie erst noch 

den Eignungstest bestehen: „Falls das nichts wird, dann studier 

ich eben Rechtswissenschaften.“ Bettina wird Sozialwirtschaft 

und Wirtschaftswissenschaften studieren. Kathi geht für ein 

Jahr nach England, in erster Linie um die Sprache zu perfekti-

onieren. „Auslandsaufenthalte sind wichtige Erfahrungen und 

eine Sprache zu beherrschen ist immer von Vorteil“, erklärt sie. 

Danach möchte sie gerne PR oder Eventmanagent studieren.  

Warum wisst ihr schon so konkret, was ihr machen wollt? 
„Studieren ist nach der allgemeinen Matura die einzige Option, 

wenn wir später einen guten Job haben wollen“, sagt Diana. De-

nise bestätigt das: „Wenn man weiß, dass man etwas tun MUSS, 

dann beginnt man eben schon früh darüber nachzudenken, weil 

rumsitzen will schließlich keiner.“ Den Burschen bescheinigen die 

Damen übrigens mehr Gelassenheit in dieser Sache – vermutlich 

weil die meisten ohnehin gleich nach der Matura zum Zivildienst/

Bundesheer gehen und somit länger Zeit zum nachdenken haben. 

Welcher Beruf hat eurer Meinung nach Zukunft?
„Das sind auf jeden Fall alle Technik- und Informatikberufe“, meint 

Diana. „… und alle Jobs beim Land“, ergänzt Denise mit einem 

Augenzwinkern. Kathi sieht zwar ringsum, in welche Richtung die 

Jobchancen gehen, „… aber wer weiß, wie das ist, wenn wir fer-

tig studiert haben?“ „Überhaupt sollte die Chance auf einen Job 

nicht die erste Motivation sein, etwas zu tun“, wirft Bettina ein, 

„eigentlich sollte es um die Frage gehen, was mir Spaß macht.“ 

Denise stellt fest: „Ein Beruf, der nie ersetzt werden kann, ist ein 

Gesundheitsberuf.“ „Und weil die Leute immer älter werden, wird 

es auch immer mehr Menschen im Gesundheitssektor brauchen“, 

ergänzt Kathi.

Welche Berufe wird es wohl bald schon nicht mehr geben?
„Bei uns in Kirchdorf gab es vor nicht allzulanger Zeit noch ei-

nen Fleischhauer und drei Bäcker. Jetzt sind alle weg“, erklärt 

Kathi. „Ja, aber deshalb stirbt doch der Beruf nicht aus“, meint 

Diana, denn „eine Kuh muss wohl immer geschlachtet werden.“ 

Doch es ist allen klar, dass es diese Berufe in kleinen Betrieben 

über kurz oder lang nicht mehr geben wird. Sie gehen davon 

aus, dass entweder noch viel mehr automatisiert wird oder die-

se Berufe eben in großen Betrieben ausgeübt werden. „Durchfal-

len werden jene, die keine gute Ausbildung haben“, sagt Bettina.  

Glaubt ihr, dass ihr einmal eine Pension bekommt?
„Sicher nicht, bevor ich 70 bin“, meint Denise. Kathi wundert sich 

darüber, dass relativ junge Menschen in Pension sind, während alte 

Bauersleute noch immer auf den Feldern ackern. Es sollte ihrer 

Meinung nach nicht so einfach sein, in jungen Jahren in Pension 

zu gehen. Bettina ist sich sicher, dass das Pensionsalter für Frau-

en früher oder später angeglichen wird, findet aber, dass das nur 

dann so sein darf, wenn auch die Gehälter für Männer und Frau-

en gleich sind. „Wenn’s um die Gleichberechtigung geht, müssten 

aber auch Frauen zum Zivildienst“, findet Kathi, die sich fragt, wa-

rum die Burschen sich da nicht längst schon diskriminiert fühlen. 

Eine Lösung für das Finanzierungsproblem der Pensionen hat kei-

ne. Es ist jedem klar, dass die Jungen für die Alten zahlen müssen.   

Abschließend noch ein paar kurze Fragen:  

Wird man in 20 Jahren noch mit Geld bezahlen?
Bettina: „Ich hoffe ja, weil wir sonst zum gläsernen Mensch wer-

den. Da weiß dann jedes Geschäft, was ich wann gekauft habe. 

Außerdem kann man mit Geld viel schlechter umgehen, wenn es 

nur noch virtuell existiert.“

Womit fahren wir in 20 Jahren?
Denise: „Hoffentlich nur noch Öffis.“

Kathi: „Wir werden in Kapseln durch Röhren geschossen, um große 

Distanzen wie z.B. Wien-Innsbruck zu überwinden.“

Wie wohnen wir in 20 Jahren?
Diana: „Auf weniger Wohnfläche.“

Kathi: „Die Generationenhäuser werden verschwunden sein.“

Bettina: „Alles wird ans Internet angeschlossen sein.“  

Was essen wir in 20 Jahren?
Denise: „Hoffentlich back to the roots – also mehr aus der Region.“

Kathi: „Mehr Bio, sofern das ganze kein gigantischer Etiketten-

schwindel wird.“
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Einbruchsicher - Fenstergitter aus 
Schmiedeeisen

Die beliebteste Einbruchsmethode ist das Aushe-

beln von Fenstern. Das gelingt so einfach, dass man 

nicht einmal eine Beschädigung an dem Fenster 

sieht. Größte Gefahrenquelle dabei sind gekippte 

Fenster. Gerade in Kellerräumen werden Fenster rela-

tiv häufig gekippt, um schlechte/stickige Luft zu ver-

meiden. Meist befinden sich Kellerfenster auch noch gut versteckt hinter Sträuchern. Einbrecher können sich 

also in aller Ruhe daran machen, die Fenster auszuhebeln und ins Haus einzusteigen. Der einzige wirksame 

Schutz vor solchen Gelegenheitsdieben sind Fenstergitter, die fest im Mauerwerk verankert sind. Fenstergit-

ter können jedoch nicht nur nützlich, sondern auch optisch sehr ansprechend sein. 

Christoph Stienitzka ist Kunstschmied und hat sich mit seiner Firma flambos auf Fenstergitter in allen Größen 

und Formen spezialisiert. Darüber hinaus werden im Holzfeuer der Schmiede auch Gegenstände wie Feuer-

körbe, Grableuchten, Kreuze, Stiegengeländer, Rankhilfen und vieles mehr von Hand hergestellt.

Das schlägt Wellen: Beach Waves

Beach Waves sind 

im Grunde das Er-

gebnis eines Ur-

laubstages am 

Strand. Jeder, der 

schulterlanges Haar 

hat, kann sie tragen. 

Die „Strandwellen“  

– sogenannte Beach 

Waves – entstehen, 

wenn das Haar vom 

Meer nass geworden 

ist und unter der hei-

ßen Sonne mit einer 

Brise Wind trocknet. 

Meist greift man sich 

auch unbewusst ins Haar, an den Händen noch etwas Sonnen-

creme haftend. Das bewirkt, dass einzelne Partien glänzen und 

leicht zusammenkleben. Für den frisch gestylten Look von Beach 

Waves muss man nicht unbedingt bis ans Meer fahren. Er lässt sich 

mit einfachen Mitteln als frisches Styling herstellen - bei Kopfsa-

che weiß man, wie es geht. Die top-ausgebildeten Friseurinnen 

stylen nicht nur den perfekten Sommerlook, sondern geben auch 

Tipps, wie man zuhause selbst das Styling hinbringt.

   

KOPFSACHE
Marktplatz 14, Kremsmünster
Tel. 07583/6220, office@kopfsache.co.at
AUCH MONTAGS GEÖFFNET! 
Mo-Fr 8-12, 13-18 Uhr // Sa 8-12 Uhr

GESUCHT: FRISEUR/IN FÜR 

25 STD./WOCHE 

Du bist jung und motiviert, hast eine 

Ausbildung als Friseur/in und inter-

essierst dich für die neuesten Frisu-

rentrends? Kopfsache sucht Verstär-

kung für das Team - melde dich!  

office@kopfsache.co.at

NATURKOSTLADEN FEIERT 

GEBURTSTAG

Anlässlich seines 20jährigen 

Firmenbestehens lädt Fritz 

Söllradl am Do. 30. Juli ab 

16.00 Uhr zum gemütlichen 

Beisammensein mit biologi-

schem Bier und anderen Getränken 

sowie kleinen Schmankerln (auch für Vegetarier!).

SÖLLRADLS 
NATURKOSTLADEN
Marktplatz 30, Kremsmünster
Tel. 07583/5228

20 JAHRE!

Minerale Sonnenschutzmittel – 
die biologische Alternative

Chemische Sonnenschutz-

mittel werden von der 

Haut aufgenommen und 

sind frühestens erst 30 

Minuten nach dem Auf-

tragen wirksam. Die UV-

Strahlen werden durch die 

chemischen Inhaltsstof-

fe umgewandelt, was zur  

Entstehung allergener und 

phototoxischer Substanzen  

führen kann. Im Gegensatz 

zu chemisch basierten Sonnenschutzmitteln, bleiben minerali-

sche Sonnenschutzmittel (Titandioxid und Zinkoxid), die frei von 

Nano-Partikel sind, auf der Oberfläche der Haut und reflektieren 

UV-Strahlen (wie ein Spiegel). Ihre Wirksamkeit tritt sofort ein und 

ihre Wirkung hält länger an. Mit der Marke Biosolis, die nachweis-

lich vollständig zertifizierten biologischen Sonnenschutz bietet, 

finden Umwelt- und Gesundheitsbewusste eine willkommene Al-

ternative. Erhältlich in Söllradls NaturKostLaden. 

FLAMBOS KUNSTSCHMIEDE STIENITZKA
Bad Haller Straße 1, Kremsmünster
Tel. 0664/965 38 83
www.flambos.at
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GEWINNSPIEL!
Bring‘ ein Foto deiner schönsten Straßenmalerei 

ins Geschäft. Unter allen Teilnehmern verlost 
idee+spiel Christine 3 x 10,- Euro 
Gutscheine für den persönlichen Einkauf.
Die Fotos werden in der Auslage aufgehängt! 

Abgabeschluss ist der 14. August 2015. Auf der Rückseite der Fotos 
müssen Name und Telefonnummer angeführt sein. Die Gewinner 
werden Ende August verständigt!

5

Entzückende Bademode für 
die Kleinsten bis Kleinen

Kleinkinder sind ja sowas von knuddelig anzusehen, wenn sie fröhlich im Wasser plant-

schen. Mit der passenden Badeausrüstung, die auch noch funktionell ist, gestaltet sich 

das nasse Vergnügen auch für Erwach-

sene entspannend. Bei U10 Kindermode 

gibt es ein sehr hochwertiges Sortiment 

an Bademode für Mädchen und Burschen 

von Größe 62 bis 176. 

Das große Einkleiden für den Strandur-

laub beginnt bei der Kopfbedeckung, die 

bereits einen UV-Schutz imprägniert hat 

und je nach Modell eine Nackenverlän-

gerung aufweist. Weiter geht es mit Ba-

dehosen und Bikinis, wobei die Hosen für 

Babys eine Windel integriert haben. Sie 

ist in jedem Fall um einiges besser als die 

sogenannte Schwimmwindel, die nur ein-

malig verwendbar ist. Und zu guter Letzt 

sind auch die passenden Wasserschuhe 

zu finden, die mit Neoprenstoff und einer 

rutschfesten Gummisohle besten Halt ge-

ben. Diese Wasserschuhe eignen sich auch 

hervorragend für das Rumlaufen auf hei-

ßem Sand oder zum Schutz vor Seeigel!

Sommerzeit ist die Zeit der Straßenkünstler

Hallo Jungs und Mädels!

Ein echter Sommerspaß ist es, den langweiligen As-

phalt in der Hauseinfahrt oder auf dem Gehweg ein 

bisschen schöner zu gestalten. Mit Straßenkreide 

geht das ganz einfach und es gibt für die Erwachse-

nen auch überhaupt keinen Grund sich aufzuregen: 

die Straßenkreide ist abwaschbar und wird beim 

nächsten Regen wieder verschwinden! Das Tolle: 

jetzt gibt es 3D-Straßenkreide! Mit einer eigenen 

3D Brille könnt ihr euer Kunstwerk begutachten. Ihr 

werdet feststellen, dass es sich vom Boden abhebt! 

Aber auch für 14jährige gibt eine stressfreie Alter-

native zum Graffiti: Sprühkreide funktioniert wie die 

klassische Spraydose, macht aber keinen Schaden! 

Wo es das alles gibt? Bei idee+spiel Christine!

SKRIBO MOSER
Marktplatz 32, Kremsmünster, Tel. 07583/7541
Online bestellen: http://shop.damosa.at

U10 – MODE FÜR KINDER
Marktplatz 29, Kremsmünster
Tel. 0664/2841494

IDEE+SPIEL CHRISTINE
Greinerstraße 3, Kremsmünster
Tel. 07583/20556

?

SÖLLRADLS 
NATURKOSTLADEN
Marktplatz 30, Kremsmünster
Tel. 07583/5228

Was liest man denn 
heuer am Strand?“

Wir haben bei Skribo Moser in 

Kremsmünster nachgefragt und zwei 

Buchvorschläge erhalten:  

Makarionissi 

oder Die Insel der 

Seligen 

von Vera Kaiser.

Dies ist die Ge-

schichte einer grie-

chischen Familie 

über vier Generati-

onen, die ihre Spu-

ren an vielen Orten 

hinterlässt: In einer 

niedersächsischen 

Kleinstadt wird 

die Erotik der 

deutschen Sprache entdeckt. In der 

österreichischen Provinz sehnt sich ein 

skurriler Schlagerstar nach der Frau, 

die er vor vierzig Jahren verlor. In einer 

Schweizer Weltstadt macht ein liebes-

kranker Koch dank pürierter Insekten 

Karriere. Und auf einer Insel namens 

Makarionissi sucht ein arbeitsloser 

Gewerkschaftsführer verzweifelt seinen 

Ehering, um dem Tod ein Schnippchen 

zu schlagen.

Letzter Applaus 

von Herbert 

Dutzler.

Für Inspektor Gas-

perlmaier sollte es 

ein schönes Nar-

zissenfest werden. 

Doch dann taucht 

ein zwielichtiger 

Geschäftsmann 

auf, der im Ort 

einen Trachten-

Ramschladen 

eröffnet und den 

Unmut der Einheimischen und des 

ortsansässigen Trachtengewerbes her-

vorruft. Aber muss deshalb gleich eine 

Narzissenkönigin sterben? Als auch 

noch der Geschäftsführer des dubiosen 

Trachtenparadieses erschlagen aufge-

funden wird, vermutet Gasperlmaier 

die Trachtenmafia hinter der ganzen 

Angelegenheit.
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?Urlaubszeit – Zeit für 
strategische Fragen:

Übergabe jetzt? 
Gerade wurde die Grunderwerbsteu-

er per 1. Juni 2014 völlig neu geregelt 

und schon steht mit Jänner 2016 die 

nächste Neuregelung an. Bisher wur-

den bei Schenkungen oder Übergaben 

innerhalb der Familie zwei Prozent 

Grunderwerbsteuer vom geringen 

dreifachen Einheitswert fällig. Ab 2016 

soll der (deutlich höhere) Verkehrs-

wert herangezogen werden. Damit 

würden Schenkungen jedenfalls viel 

teurer werden. Der Gesetzgeber plant 

aber zusätzlich beim Prozentsatz der 

Grunderwerbsteuer eine Staffelung 

von 0,5 bis 3,5 %. Sollten Sie daher 

eine Übergabe grundsätzlich dem-

nächst ins Auge gefasst haben, emp-

fiehlt es sich, anwaltlichen Rat in An-

spruch zu nehmen, um abzuklären, ob 

eine Übergabe 2015 oder erst 2016 in 

Ihrem Fall günstiger kommt. Der Un-

terschied in der Steuerbelastung kann 

sehr hoch sein.

Wann macht ein 
Testament Sinn? 
„Ich brauche kein Testament, es erbt 

eh alles mein Ehepartner/mein Le-

bensgefährte“ – so der weit verbrei-

tete Irrtum. Tatsächlich erben die 

Kindern 2/3 (bei Ehegatten) bzw. al-

les (bei Lebensgefährten). Wenn die 

Kinder überdies minderjährig sind, 

ergeben sich in der Folge auch noch 

gravierende Probleme in der Vermö-

gensverwaltung, weil jeder Schritt 

vom Gericht zu genehmigen ist. Mit 

einer anwaltlichen Beratung können 

Sie hier unliebsame Überraschungen 

vermeiden.

So weit die Füße tragen ... und dann?

Ein durchschnittlich aktiver Mensch geht täglich 7.500 Schritte. Über eine Lebensspan-

ne von ca. 80 Jahren gerechnet, entspricht die zurückgelegte Wegstrecke fünf Erdum-

rundungen am Äquator! Möglich ist das, weil unser Fuß genial gebaut ist. Dank seiner 

stabilen und dennoch dynamischen Anatomie federt er bei jedem Schritt. Ein Zusammen-

spiel der Fußmuskeln trägt dazu bei, dass wir diese „Schwerarbeit“ normalerweise gar 

nicht mitbekommen. Bei Fehlstellungen der Füße, beispielsweise einem Knick-Senkfuß 

oder Spreizfuß, treten plötzlich Schmerzen auf. Die Fußballen oder Zehen tun weh, die 

Fußsohlen brennen und letztendlich leiden auch die Knie, die Hüften und der ganze Rü-

cken darunter. 

Mit dem Therapiekonzept „Spiraldynamik“ wird die intakte Funktion des Fußes gezielt un-

tersucht und im Falle einer Fehlstellung therapiert. Auf diese Weise wird eine Überbelas-

tung vermieden oder zumindest vermindert und brachliegende Muskeln werden wieder 

aktiviert. Physiotherapeutin Heidrun Edelbauer bietet das Konzept der Spiraldynamik 

an. Ihre Zielgruppe sind Erwachsene, die nach einer Fußoperation Probleme haben oder 

vorbeugend etwas tun wollen, aber auch Kinder mit Fußfehlstellungen, die die Therapie 

meist als spaßiges Abenteuer empfinden. 

Mit einer Knieprothese problemlos dem 
Sommersport nachgehen

Das Knie, das lediglich von Bändern 

und Muskeln stabilisiert wird, ist ei-

nes der am meisten beanspruchten 

Gelenke des Menschen. Leider macht 

es auch oft Probleme. Wenn Knor-

pelschäden und Knochenentzündun-

gen erst einmal diagnostiziert sind, 

ist der Reizerguss im Knie nicht mehr 

weit. Die Folge: regelmäßiges Punk-

tieren, um das Knie beweglich zu hal-

ten und die Schmerzen erträglich 

zu machen. Meist hilft in so einem 

Fall nur noch ein chirurgischer Eingriff – eine Teilprothese kann Abhilfe schaffen.  

OA Dr. Thomas Pauzenberger ist hauptberuflich im Landes-Krankenhaus Kirchdorf tä-

tig und führt eine Praxis in Kremsmünster. Er erklärt: „Der Vorteil der minimalinvasiven 

Operation liegt darin, dass die Patienten schneller wieder auf die Beine kommen, da 

die Teilprothese durch mehrere kleine Schnitte eingesetzt werden kann. Es gibt weniger 

Blutverlust und das Komplikationsrisiko sowie die Rehabilitationszeit sind wesentlich ge-

ringer als bei großen Eingriffen.“ Nach nur 10 Tagen kann der Patient das Krankenhaus 

bereits verlassen, die Nachbehandlung erfolgt dann in der Praxis. 

Übrigens: moderater Sport kann auch nach dem Eingriff völlig problemlos betrieben 

werden. Einem gesunden Lebenswandel steht also nichts im Wege! 

PHYSIOTHERAPEUTIN 
HEIDRUN EDELBAUER
Gablonzer Straße 56, Kremsmünster
Tel.: 0650/99 08 068, 
h.edelbauer@a1.net
Termine nach tel. Vereinbarung

RECHTSANWALT 
MAG. DR. CHRISTIAN JANDA
Herrengasse 1, Kremsmünster
Tel.: 07583/20688, Fax DW -20
www.janda.co.at

Die Durchsetzung 
gerichtlicher oder 
außergerichtlicher 
Ansprüche sind 
Teil des Leistungs-
spektrums der 
Kanzlei von Dr. 
Christian Janda. 
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DR. THOMAS PAUZENBERGER
Rathausplatz 1, Kremsmünster
Tel.: 0699/18 06 14 85, 
Ordination: Donnerstagnachmittag 
nach tel. Vereinbarung
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Eine Wellness-Oase für Generationen – 
barrierefrei!

Leben heißt Veränderung - was in jungen Jahren noch cool und flippig 

sein muss, wird im Alter zusehends von Bequemlichkeit und Barrierefrei-

heit abgelöst. Fakt ist: Das Wohnen sollte den Wandel der Lebensumstän-

de mitmachen. Dabei muss aber noch lange nicht auf Design verzichtet 

werden. Das Konzept eines sogenannten Generationenbades stellt ledig-

lich die Funktion in den Mittelpunkt der Gestaltung und achtet auf Komfort 

und Erreichbarkeit der Dinge. Dazu gehören beispielsweise rutschfeste 

Böden, ein ebenerdiger Zugang in die Dusche und genügend Platz um da-

rin auch eine Sitzgelegenheit unterzubringen. Aber auch der Genuss darf 

nicht zu kurz kommen, schließlich kann aus jedem Bad eine Wellness-Oase 

werden! 

Vom Mosaik bis zur Großformatfliese, vom passenden Zubehör bis 

zum professionellen Verlegeservice – mit der ausführlichen Beratung bei 

Huber finden Sie das passende Konzept für Ihr Bad!

Nicht aus der Box, sondern aus dem Ofen ...

Die beiden Bäckermeister aus Kremsmünster – Wolfgang Eglseer 

und Karl Schlair – beziehen Stellung gegenüber dem neuen Back-

konzept, das von einem österreichischen Lebensmitteldiskonter 

massiv beworben wird: „Da ist die Rede von 15 Cent für ein Sem-

merl, gleichzeitig wird den Leuten aber erzählt, dass das Produkt 

von regionalen Bäckern hergestellt wird.“ Weder Wolfgang Egl-

seer noch Karl Schlair wissen etwas davon – und wollen es auch 

gar nicht: „Die Brotbackkunst wurde über die Jahre immer mehr 

und mehr industrialisiert. Alles muss schneller gehen und mit we-

niger Aufwand herstellbar sein. Bis zu einem gewissen Grad kann 

man diesem Druck nachgeben, aber alles hat seine Grenzen“, sagt 

Karl Schlair. 

GEWISSENSFRAGEN

Die Fragen, die sich nach Meinung der beiden Bäcker die Konsu-

menten stellen sollten, sind: „Wo kommen die Zutaten her? Das 

Mehl? Die Eier?“, „Wie alt ist der Teig schon, wenn er schließlich 

aufgebacken wird? Wird er frühmorgens frisch gemacht, wie es 

bei einem Bäcker üblich ist?“ „Wer denkt an die Arbeitsplätze, die 

ein Handwerksbetrieb bietet? Wer bildet zukünftig Bäckerlehrlin-

ge aus?“ 

ES GEHT GAR NICHT UMS BROT

Wer sich mit solchen Fragen nicht wirklich auseinander setzen will, 

dem sollte zumindest klar sein, was hinter dem Backkonzept in 

Wahrheit steckt: „Nachdem man an Billigstbrot nichts mehr ver-

dienen kann, wird dieses ausschließlich als Frequenzbringer ange-

boten“, erklärt Wolfgang Eglseer. Auf deutsch: man hofft, dass die 

Konsumenten wegen dem billigen Brot kommen und bei der Ge-

legenheit auch noch andere Dinge einkaufen. Ein Grundnahrungs-

mittel verkommt also zum Lockvogel ohne Rücksicht auf Verluste. 

FAZIT

Die beiden Bäcker aus Kremsmünster sehen die Sache dennoch 

gelassen. Ihre Kunden wissen, wo die Vielfalt und der Geschmack 

zuhause sind. Und eines ist klar: Qualität kommt nicht aus der 

Box, sondern aus dem Ofen.

KONDITOREI CAFÉ BÄCKEREI SCHLAIR
Hauptstraße 19, Kremsmünster
Tel. 07583/7772

HUBER KACHELÖFEN & FLIESEN
Hauptstraße 28, Kremsmünster
Tel. 07583/8406-0 
www.ofendesign.at

BÄCKEREI-CAFE EGLSEER 
Marktplatz 32, Kremsmünster
Tel. 07583/7021, grubmuehle@aon.at

7

GEMEINSAM EIN ZEICHEN SETZEN!
Die Bäcker aus dem Ort stehen zur 

Qualitätsarbeit von Hand.

Sie bieten nicht nur geschmackvolles 

Brot und Gebäck, sondern sichern

auch Arbeitsplätze. 

Helfen Sie mit, dass dies in 

Zukunft so bleibt!

<< Jetzt GRATIS-Stofftasche holen!
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Da tut sich was! 
Kultur in Kremsmünster

Gewinnspiel

Beim Gewinnspiel in der Umg‘schaut-Früh-

lingsausgabe im April gab es Gutscheine der 

Stiftsgärtnerei zu gewinnen. Über die Blumen-

pracht freuten sich:

1.) Ingeborg Grimus, Kremsmünster (40,- Euro)

2.) Stefanie Höllinger, Ried/Trkr. (30,- Euro)

3.) Brigitta Huber, Kremsmünster (20,- Euro)

Gewinnkarte ausfüllen und bis Samstag, 1. August 
2015 in einem der Geschäfte abgeben. Die Gewin-
ner werden telefonisch verständigt. Gewinn kann 
nicht in bar abgelöst werden, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Mit Bekanntgabe Ihrer E-Mail-Ad-
resse erlauben Sie uns, Sie über Veranstaltungen in 
Kremsmünster zu informieren.

NEUE GEWINNFRAGE: 
Welchen Beruf üben die beiden Herren 
auf der Titelseite aus?

LÖSUNG:

Vorname

Nachname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Zu gewinnen gibt es Markteuros im 
Gesamtwert von 150,- Euro.

Vergessen Sie daher nicht, auch Ihre Daten 

anzugeben!

Kinderbetreuung im Freibad Kremsmünster 

Während der Sommerferien besteht die Möglichkeit, dass Kinder im Alter von 3 bis 

7 Jahren im Freibad an einem für sie gestalteten Programm teilnehmen.

SPIELEN, BASTELN, SPASS HABEN

In Gruppen bis zu 15 Kindern können 

Jungs und Mädchen bis Ferienende von 

Freitag bis Sonntag jeweils von 13 bis 17 

Uhr für 1,5 Stunden basteln, Spiele spie-

len oder sich in der Gruppe beschäfti-

gen. Voraussetzung: die Eltern befinden 

sich am Freibadgelände. Das Projekt 

wird rund um den Spielplatz im Freibad 

stattfinden. Begleitet werden die Klei-

nen von zwei Betreuungspersonen.

ALLGEMEIN

29.7. 10. Brasilianische Nacht 
ab 18 Uhr, Faustballzentrum HofwiesE

15.+16.8 Teichfest 2015: 
Samstag ab 13 Uhr Vereinsfischen 
und ab 19 Uhr Dämmerschoppen; 
Sonntag ab 10 Uhr Frühschoppen; 
Teichanlage beim Schacher

19.8. Familienkonzert des Oboe Fagott Festivals; 
17 Uhr; Saal der Berufsschule Kremsmünster

27.9. Tag des Denkmals 
zum Thema „Feuer und Flamme“

STIFT KREMSMÜNSTER

16.8. Dozentenkonzert des Oboe Fagott Festivals; 
11 Uhr; Kaisersaal

22.8. Teilnehmerkonzert des Oboe Fagott Festivals; 
16 Uhr; Kaisersaal

SCHLOSS KREMSEGG

13.9. Triologie TrioVanBeethoven – Teil 1 mit Clemens Zeilinger (Kla-
vier), Verena Stourzh (Violine) und Franz Ortner (Violoncello); 
16 Uhr; Konzertsaal

27.9. 21. Tag des Denkmals zum Thema „Feuer und Flamme“ 

KULTURZENTRUM KINO

19.9. Blonder Engel & 
Die Hedwig Haselrieder Kombo; 
20 Uhr
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